
Rezensionen

Reinhard Ohlberger: Wenn Buch reicher 1St die Kenntnis der jeweıls lan-
der Händler klebt Wıen Löcker destypischen Benennung des Gegen-
Verlag, 2068 360 zahlr. 111 ISBN stands, damıt INa Buchhändler und
3-85409-329-7 Antıquare erfolgreich das Objekt
Sammelleidenschaft kennt a1lım 1r - der Begierde angehen anı Ohlberger

hat ein halbes Woörterbuch erstellt, AaSSgendwelche (Gsrenzen un: verste1igt sıch
VO Öösterreichischen „Pıckerl“ ungelegentlich 1n Regionen der Detail- dem bayerischen „Wapperl, ber dastreude, den haushaltsgeplagten Be-

rufspragmatıkern UIISEGTIECH Bıblio- nüchtern-hochdeutsche „Klebe-Etiket-
theken die T entschieden unn L  ten‘, das „ediquette“ oder „etichetta“

romanıscher Völker, den englischenwırd Freilich sınd oft die Varıanten „bookseller’s labet“, „ticket:.ammler un Bıbliophilen, die den „dıicker“ oder “markı bıs ZA9: Japanı-Bıbliothekaren Anhaltspunkte ( schen „raberu“ reichtben, die sehr 1e] spater dann doch 1in
die Tiefenerschliefsung äalterer Buch- Den Sammlungsexemplaren be-
bestände einfließen. Dıi1e Einbandtor- legbaren Ausgang nımmt der buch-

händlerische Reklamebrauch ermut-schung weılß dazu Beıispiele; die Pro- ıch bereıts In der elıt 1750venıenzentforschung un -verzeichnung
gehört ebentalls dazu Spontaner Spott und erreicht seınen vorläufigen ohe-
verbietet sıch also vorsichtshalber. punkt ohl 1n der e1lt der Wende AB

FEın och zıiemliıch unbekanntes Z Jahrhundert S 23); annn ın der
Sammelgebiet hat -  Jetzt Reinhard COhl: eıt ach dem /weıten Weltkrieg kon-
berger durch eıne schöne, bıbliophiıl t_i_nuierlich abzunehmen. Zumindest tfür

Osterreıich, 2S$$ natürlich besondersausgeSstTtatieLe Publikation hoffähıig D gründlıch ın seiner Sammlung ertfasstmacht: das ammeln VOIl Buchhandels-
etiketten, WwW1e€e S1e gerade 1n den Nach- hat, riskiert Ohlberger eıne Statıstık,
lassbeständen bıs In die fünfziger Jahre ach der, abhängig VO Standort 1n der

Großstadt oder der Provinz, zwıschendes VELSANSCHC Jahrhunderts 60 un: $ () der Buchhändler dem Klebe-oder hınten den inneren Buchdeckel
häufig sınd Reinhard Ohlberger 1St brauch rönten.
eigentlich Orchestermusiker der NWıe- Nach eıner wortklingelnden, sehr
818 Philharmoniker. Auft den zahlrei- österreichisch-ironisch gesäattigten Eın-
chen Konzertreıisen 1n alle Welt und führung ıel Limmerwölkchenstim-
ber viele Jahre hat eıne der orößten, mung” gelingt dem Vertasser aber

seiınem kleinen Gegenstand AUS überle-vielleicht die oröfste Sammlung buch-
händlerischen Reklameetiketten mi1t Kennerschaft aufßerordentlich
weıt ber Exemplaren - interessante un unterhaltsame
MECNgELCrAYECN. Einsichten Z asthetischen, soz1alen

Durch den ıllustratıven Schutzum- un wiırtschaftlichen Geschichte des
schlag, die Fülle der tarbıgen A5b5il- internationalen Buchhandels abzuge-
dungen, durch die beigegebenen 12 Öft- wınnen. Dıie Klebeetiketten des Buch-
oinalen Buchhändlermarken und, weıl handels erweısen sıch als „eIn Sanz klei-
der Gegenstand jedem Buchmenschen NCS, aber teines Zeugnis UHMSETIG: Kultur
eigentlich geläufig iSt. erübrigt sıch eıne Buch“ (D 41)
regelgerechte Deftfinition des Gegen- Eigentlicher Gegenstand des Buchs
standes. Fur den ammler allemal hılf- 1ST die Geschichte des Buchhandels, W1€e

263



Rezensionen

S1e bekanntlich och längst nıcht ngagement hochnützlichen Ergeb-
erforscht IST: SJS liegt ZW ar weder 1m nıssen. [)as Firmenverzeıichnıis 111US$5

Sınn och 1n den Krätten dieser Publıi- mMI1t 199 Nennungen Fragment se1N, legt
katıon, die Geschichte des Weltbuch- aber durch die Bereitschaft Erfahrungs-
handels breitflächig un:! tietschürtfend ındıvıdueller Bewertung

tormen und einzubeziehen den rund-autfzurollen. Der Spiegel eines, dieses
eınen Werbebrauches soll ıhr allerdings ste1n für eıne reizvolle Verzeichnungs-
vorgehalten werden.“ (S.1 „Herz- un! technık, deren Fortführung Reıin-
Zentralstück der vorliegenden Publi- hard OÖhlberger ein sehr sehr langes
katıon“ isSt dementsprechend eın 4aUuS$S - Leben wünschen 1St Be1 regionaler
führlicher wirtschaftsgeschichtlicher Beschränkung auf das Einzugsgebiet
Teıl, den Öhlberger 1n der ıhm eıgenen der eigenen Eıinrichtung, können auch

Bibliothekare eıner solchen Ver-Diktion als 2Das ungee1gnete Nach-
schlagewerk“ überschrieben hat Auf zeichnung weıterbauen. Fur die Biblio-
rund 100; überwiegend 1n üppıger theken annn 1eSs treilich nıcht bedeu-

CM A4SSs 1U überall Sammlungen VOFarbigkeıit ausgestatteten Se1iten lıstet
alphabetisch 199 Fırmen auf, deren „Pıckerin“ un „Wapperln“ entstehen.
Geschichte anhand der „Pıickerl“ Dıie FEtiketten sollten ımmer mMOg-
kurzen Lexikonartikeln mıt Lıteratur- ıch Buch bleiben. Dort können S1€
angaben aufgelistet wırd Die restlichen relevant FABER Geschichte der Mıgra-
rund 140 Seıten des Bandes füllen 7wel tionen des jeweılıgen Exemplars 1n der
Firmenverzeıichnıisse, die offenbar als eıgenen Sammlung beitragen. Ohlber-

gCI oibt eıne Reihe bemerkenswerterKatalog Z Sammlung des Autors
tunktionieren. Der ersten Teıl umtasst Beispiele (u 27) Was sıch aber her-
eın geographisch geordnetes Verzeich- abgefallen ımmer wiıeder auf Magazın-
N1S, eingeteılt 1n die Hauptabschnitte un!: Regalböden tındet, sollte nıcht
Deutschland, Österreich, die Schweız, weggeworten werden, und sel 65 1n
Kuropa un UÜbersee. 1a finden sıch der Sammlung elnes ausgewıesenen
dann auch Buchhandlungen 1ın Bosnıien, Kenners WwW1e€e Ohlberger Früchte Lra-

SCHEstland, Georgien, Island, Malta, Bur“-
oder Zımbabwe, China un: apan Das Buch mıt dem kryptischen Er-

aufgeführt. Den Löwenanteıl halten scheinungsdatum 1999+1 und der aANZC-
dabe!1 Deutschland mı1t mehr als 70006 passten Gesamtauflage VO 999 xem-
un! die Niederlande mıiıt rund 1 500 plaren kostet den durchaus stattlıchen
durch Klebeschildchen nachgewıesene Preıs VO 93 LEuro, wobel der Verlag
Fırmen. Dem Abschnitt schliefßt sıch eiınen Bibliotheksrabatt gewährt, der

nıcht restlos VO den Versandkosteneın alphabetisches Fırmen- un e1in
alphabetisches Ortsverzeichnıis aufgezehrt wiıird (e-maıl Iverlag@loe-

Wıe die schmale Bibliographie eut- cker.at)
ıch macht, 1St das Buch siıcherlich ein Nach dem Stoßseutzer des Ver-

AaSSsers Ende des Bandes, GE diesammlungsspezifıscher Durchbruch.
[)ass eıne Buchhandelsgeschichte 1L1U. notwendıge Unvollständigkeit VO

gerade den Werbeetiketten aufzu- Sammlung und Verzeichnung beklagt,
annn der Rezensent sıch treilich nıchthängen ware, leuchtet nıcht unbedingt

e1n, tfuüuhrt aber durch den prıvaten enthalten, eın be1 Ohlberger nıcht ent-

Sammelfle1(6, durch Kennerschaft und haltenes Beispiel AUS eiınem Buch der
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unmıiıttelbaren Nachkriegszeıit A4aUS dem kataloge allerdings auUumM gyeschadet
eıgenen Berıitt, nämlıich aus dem eichs-
feldischen Duderstadt, wenı1gstens 1n Was INa  z dafür erhält, erscheint auf
der Abbildung mitzuteılen. den erTStCcH Blick WwW1e die Reduplikation

Jochen Bepler eıner Quelle, die heute 1m Besıtz der
neugegründeten Uniuversitäts- un: For-
schungsbibliothek Erfurt-Gotha 1St
der überwiegend VO Johann Gerhard

Bibliotheca Gerhardiana. Rekonstru- handschriftlich geführte Katalog seiner
ktion der Gelehrten- un Leihbib- privaten, für die Ausleihe der Unıi1-
iothek Johann Gerhards (1582-1637) versıtät Jena 1mM Gebäude der Univer-
un: selines Sohnes Johann Ernst Ger- sıtätsbibliothek geöffneten Gelehrten-
hard (1621-1668). Hg VOoO Johann bıbliothek. In der eıt zwischen 1648
Anselm Steiger. Bearb VO Alexander und dem Verkauf der Bıbliothek
Bitzel, Volker Hartmann, alt Georg Herzog Friedrich VO Sachsen-Gotha
Bogner, Christian ermann un 1678 konnten Jenaer Studenten un:!
Johann Anselm Steiger. Stuttgart- Gelehrte aut die Sammlung zugreıfenBad Canstatt trommann-holzboog, und Werke für eine Woche ausleihen.
2002; Bde, 1306 S, Abb Der büchernärrische Sammeleiter(Doctrina et pletas Abt. L, Johann
Gerhard Archiv 11) Johann un Johann Ernst. Gerhards
ISBN BA TOR D 67E7

wırd durch die unıversıtäre Offentlich-
eıt iıhrer Sammlung deutlich relatı-
viert; die schwerlich auszuschließendeDıi1e Reıihe „Doctrina eit pletas“ wırd

VO Hamburger Kırchenhistoriker Beeinflussung 1m Wechselspiel mıt der
Johann Anselm Steiger herausgegeben. Universitätsbibliothek lässt auch den
In Zzwel Abteilungen, dem Johann- Charakter eıner prıvaten Gelehrten-

bıbliothek verschwıimmen. GleichwohlGerhard-Archiv un:! den Narıa wıdmet
sıch erstmals elıne Schriftenreihe der handelt sıch be] dem vorgelegten
protestantischen Orthodoxie des e Werk die Rekonstruktion

eıner theologischen Gelehrtenbiblio-Jahrhunderts, deren Erforschung lange
eıt Sanz 1m Schatten der Pıetismus- thek der Frühen Neuzeıt, dıe in ıhrem
forschung stand. editorischen Anspruch eiınen hohen

1iıne kirchliche Bıbliothek, die Ma{(stabh vorg1bt. Dass ın dieser Biblio-
ben der Theologie auch bıbliothekswis- thek, die Sammlung Johann Gerhards
senschafttliche Bestände pflegt, siıch dar- aufgegangen ISt den Anselm Steiger 1mM
ber hinaus auch einıgen Wohlstands Titel des erSstienNn Bandes der Schriften-
erfreuen kann, sollte nachdrücklich auf reihe als „Kırchenvater der lutherischen
die 1er anzuzeıgenden beiden Bände Orthodoxie“ bezeichnet, begründet
11 der Reihe hingewiesen werden. i1ne den vornehmlichen Wert der vorgeleg-
ZEWISSE antızyklıische Unbekümmert- ten Rekonstruktion.
eıt 1m Umgang mıi1t den verbliebenen Insgesamt konnten Tumn 550 Tiıtel
Haushaltsmitteln 1St Jjedenfalls hılfreich, ın 479 Bänden b7zw. Teıilen nachgewie-schlägt das Werk doch mıt gewaltigen SC  a} werden. Die Akribie der ear-

241 ,— (neunhunderteinundvierzig beitung zeıgt sıch ın den aum mehr als
Euro) Buche Das scheint seiner 3: %“ VO Katalogeinträgen, die nıcht
Verbreitung ausweiıislich der Verbund- iıdentifiziert werden konnten.
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